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1 Einleitung 

Vorwort 
5ƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴŘŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǎƛƪŀŘƻϰ ŀƭŀǊƳ-portal Telefonplan erklärt die wichtigsten Eigenschaften im 
Umgang mit dem Telefonplan. Die Abbildungen GUI (Grafic Unit Interface) beschränken sich demzufolge auch auf 
Beispiele mit der häufigsten Anwendung. Im Gegensatz zum Alarmplan, dessen Hauptfunktionalitäten die 
Übertragung von SMS- und E-Mail- Text-Mitteilungen sowie die Kommunikationsanbindung über eine TCP/IP 
Schnittstelle umfassen, handelt es sich beim Telefonplan um die Verbindung von Sender und Empfänger in eine 
Konferenz (gleichzeitige Gesprächsbeziehung mit mehreren Teilnehmern). In einem Telefonplan wird folglich 
definiert, welche und wie viele Teilnehmer nach einer Anrufquittierung (Anrufentgegennahme) in einer 
Kommunikationsbeziehung mit dem Notfallauslöser (Sender) stehen sollen. Ebenso werden im Telefonplan auch der 
Typ sowie die Anrufrufnummer der Sende- und Empfangsgeräte definiert. 
  
Beispiel: Ein Mitarbeiter an einem Alleinarbeitsplatz verletzt sich bei der Arbeit schwer. Sein Sendegerät übermittelt 
ŜƛƴŜƴ bƻǘǊǳŦ ŀƴ Řŀǎ ǎƛƪŀŘƻϰ ŀƭŀǊƳ-portal. Nachdem das Portal den Anrufer identifizieren konnte, werden alle 
zugeordneten Teilnehmer gesucht(angerufen), die für diese Nummer vorgängig definiert wurden. Nehmen die 
Gesuchten den Ruf entgegen, so hören Sie zuerst in einer gesprochenen Mitteilung wo sich der Alarmauslöser 
befindet. Danach werden Sie mit dem Auslöser verbunden und stehen somit im direkten Kontakt mit Ihm (Konferenz 
mit dem Auslöser und allen Angerufenen). Details, Fragen oder Unklarheiten können selbstverständlich immer über 
die Berater bei Dolphin Systems AG angefragt werden. 
 

1.1 Beschreibung Portal 

5ŀǎ ǎƛƪŀŘƻϰ ŀƭŀǊƳ- portal ist eine Web-Browser basierte, grafische Oberfläche kombiniert mit einem intelligenten 
Ressourcen Management zur Alarmierung verschiedenster Notlagen. Die Benutzer können sich mit ihrem 
persönlichen Login/Account (Benutzername- und Passwort) über den Windows Internetbrowser auf die persönliche 
Benutzeroberfläche einwählen. Sie können dort spezifische Alarmierungsbedürfnisse definieren und entsprechende 
Sende- und Empfangsgeräte (Alarmauslöser/Alarmempfänger) einbinden. Die Definition umfasst auch Angaben, wie 
und wann die Empfänger diese Mitteilung quittieren sollen. In einem Alarmfall wird via Portal eine vordefinierte 
Mitteilung an eine Reihe von Empfängern versendet. Alle Interaktionen werden in einem Logbuch zusammengefasst. 

 

 
 
   GUI 1 Webbrowser basierte, grafische Oberfläche 
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2 Bedienerführung Telefonplan 

2.1 Vorwort 
Die folgende Aufzeichnung von Beispielen in der Bedienerführung des sikadoϰ alarm-portals  ist nicht abschliessend. 
Es werden die häufigsten Masken (GUI) zur Bedienung, Überwachung oder zur Veränderung von 
Alarmierungsszenarien dargestellt.  

2.2 Login (Passworteingabe) 
Als Vorbedingung für die Passworteingabe gilt die Einrichtung des Kundenzugangs-Konto (Account). Dies wird von 
Dolphin Systems nach der Vertragsunterzeichnung automatisch eingerichtet. Eingabe Benutzername und Passwort. 
Bemerkung: Das Passwort sollte mindestens 6 Zeichen lang sein.  
 

 
 
GUI 2 Login (Passworteingabe) 

2.3 Passwort ändern 
Benutzername und Passwort können wie folgt über die Benutzerverwaltung geändert werden. Die Selektion des 
Bleistiftsymbols öffnet die Maske der Benutzereinstellungen (GUI 4). 
 

 
 
GUI 3 Passwort ändern 

 
 

       GUI 4 Benutzer Einstellungen 
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2.4 Logbuchübersicht (Startseite) 
Nach dem Login wird zuerst die Logbuchübersicht dargestellt. Von dieser Startseite aus können alle aufgeführten 
Rubriken angewählt werden, sofern sie für den Benutzer entsprechend eingerichtet wurden und aktiv sind. 

 

 
 
  GUI 5 Logbuchübersicht (Startseite) 
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2.5 Telefonpläne-Übersicht (Telefonplan erstellen) 
Beim Öffnen der Rubrik  Telefonpläne wie oben markiert, erscheint die Tafel Telefonpläne ς Übersicht. Mit der 
leeren Tafel wird angezeigt, dass noch keine Einträge vorhanden sind. Mit der Schaltfläche Neu kann ein Telefonplan 
eröffnet respektive erstellt werden. Die folgende Tafel (GUI 3) erscheint. 
 

 
   
  GUI 6 Telefonpläne - Übersicht 

2.6 Bestehender Telefonplan öffnen/editieren 
Ein Klick auf das + Symbol im Überschriftenbalken öffnet/schliesst gleichzeitig alle Unterkapitel im Telefonplan. Das 
Hakensymbol dient der gesamten Speicherung der jeweiligen Schritte. Das Kreuz daneben schliesst das bestehende 
Fenster. 
 

 
   
GUI 7 Telefonplan öffnen, editieren 

2.7 Allgemeine Einstellungen 
Unter den Allgemeinen Einstellungen erscheint die Beschreibung der Alarm Applikation, respektive kann diese 
selber entsprechend beschrieben werden. Unter Funktion steht neben der Auswahl der Telefonvermittlung die 
Anzahl Teilnehmer die genügen, um die Konferenz mit dem Alarmauslöser zu erstellen (Beispiel = 2 Teilnehmer). 2 
Teilnehmer bedeutet immer der Anrufer sowie 2 Konferenzteilnehmer sind in ein Gespräch eingebunden. Wird die 
Konferenz über das interne Festnetz (Telefonanlage) geführt so ist zu berücksichtigen, dass jeder Teilnehmer in der 
Konferenz eine Telefonlinie blockiert.  

 

 
  
  GUI 8 Allgemeine Einstellungen 
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2.7.1 Alarmeingang (Filterkriterien) 
Unter Alarmgeber (Alarmeingang) erscheint unter Vergleich mit, die aktuelle Portalnummer Bsp. 
(00441445117634), die vom Notfallsender angerufen wird (Alarmeingang). Als Filterkriterium wird im Feld darunter 
die Notfallsender-Nummer (0795700574) eingetragen die somit verhindern soll, dass die Portal-Nummer nicht 
zufällig von einem beliebigen Mobilfunkgerät (Sender) gewählt werden kann.  

 

 

  GUI 9 Alarmeingang 

 

2.7.2 Zeitplan (Steuerung) 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ƛǎǘ Ƴƛǘ αLƳƳŜǊάΣ ƪŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½ŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΦ 5ƛŜ ½ŜƛǘǎǘŜǳŜǊǳƴƎ ǿƛǊŘ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ 7.7. 
Zeitplan (Option) erklärt. 

 

 

  GUI 10 Zeitsteuerung 

 

2.7.3  Alarmmeldung (Alarmtext) 
Alarmtext (Beispiel) für die Textausgabe die als SMS oder E-Mail übertragen wird. 
 

 

  GUI 11 Alarmmeldung (Alarmtext) 
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2.8 Alarmmeldung (Sprachausgabe) 

2.8.1 Text2Spech TTS Funktion: 
Alarmmeldungen für Sprachausgabe (TTS) d.h. Umwandlung von Text in Sprache (Audio-Files). Hier können neue 
Texte eingegeben werden und daraus die entsprechenden Sprach-Meldungen erstellt werden. Die eingegebene 
Textmeldung kann über die Schaltfläche Meldung anhören geprüft werden. Sobald das Feld (Hier klicken um die 
Sprachdatei herunterzuladen) angeklickt wird, erscheint der nachfolgende Dateidownload (GUI 13). Mit Öffnen kann 
der Download der kreierten WAV Datei vollzogen und die Datei danach über einen Media-Player angehört werden. 
Mit Speichern kann die erstellte WAV Datei in einem persönlichen Ordner für Sprachdateien (GUI 14) abgespeichert 
und später wieder verwendet werden. 

 

 

  GUI 12 Alarmmeldung (für Sprachausgabe) 

 

2.8.2 Dateidownload        Eigene Sprachdatei- Ablage 
 

      

   GUI 13 Dateidownload            GUI 14 Eigene Sprachdatei- Ablage 
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2.8.3 Sprachdatei verwenden 
Nach der Selektion Sprachdatei verwenden, kann wahlweise eine Standard Sprachdatei d.h. ein vorentwickelter Text 
aus dem System oder ein eigener Text, der unter den Standard Sprachmeldungen abgelegt wurde, ausgesucht 
werden. Die Meldung anhören erfolgt wieder nach dem gleichen Prinzip wie bereits erwähnt. 

 

 
 
   GUI 15 Alarmmeldung (für Sprachausgabe) /ff.  

 

2.8.4 Eigene Sprachdatei 
Nach der Selektion Eigene Sprachdatei, kann über die Schaltfläche 5ǳǊŎƘǎǳŎƘŜƴΧ eine Datei aus der eigenen Ablage 
(persönlicher Ordner) angewählt und mit der Schaltfläche Upload geladen werden. 
 

 
 
   GUI 15 Alarmmeldung (für Sprachausgabe) /ff. 

 
Die Meldung anhören erfolgt wieder nach dem gleichen Prinzip wie bereits erwähnt. Die aktuelle Sprachdatei die 
heruntergeladen wurde ist wie im Beispiel grau hinterlegt (Firma XY.wav), im unteren Balken sichtbar. 
 

 
 
   GUI 15 Alarmmeldung (für Sprachausgabe) /ff. 
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2.9 Alarmempfänger 
Im Abschnitt 4. Alarmempfänger unter Geräteliste können beliebig viele Empfänger definiert werden. Mit dem 
Bleistift wird das betreffende Fenster zur Gerät- Einstellung respektive Mutation der Empfängerdaten geöffnet (GUI 
16). Mit dem Papierkorb können die erstellten Zeilen wieder entfernt werden. Unter Position befinden sich alle 
Teilnehmer (Alarmempfänger) in einem Plan. Die Position definiert die Reihenfolge der Geräte-Alarmierung. Position 
1 hat die höchste Priorität wobei zu beachten ist, dass es wie im aufgeführten Beispiel vorkommen kann, dass 
gewisse Geräte in der Liste nicht aktiv gesetzt sind.  Diese Geräte werden bei einer gestaffelten Alarmierung obwohl 
z.B. auf Priorität 1 gesetzt in Folge dessen nicht alarmiert. Der Unterschied zwischen der gleichzeitigen und der 
gestaffelten Alarmierung wird im Abschnitt 2.11 Alarmierung und Quittierung näher erklärt. 
 

 
 
  GUI 16 Alarmempfänger (Geräteliste) 

2.9.1 Gerät- Einstellungen 
Unter Gerät- Einstellungen (wie im Muster dargestellt) kann u.a. ein PIN Code zur Quittierung der 
Anrufentgegennahme definiert werden. Beispiel, die beiden letzten Ziffern der Telefon Nummer 74. Demzufolge 
Ƴǳǎǎ ŘƛŜ vǳƛǘǘƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ αDurch PIN Eingabeά ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Mit dieser Einstellung wird vermieden, dass 
Empfänger mit eingestellten Anrufbeantwortern(Combox) vom Portal nicht in der Logik als Teilnehmer registriert 
werden. Hinweis: Die Entgegennahme des Anrufs durch die Combox kann das Alarmportal nicht von der effektiven 
Anwesenheit eines Teilnehmers unterscheiden. 
 

 
    
  GUI 17 Geräte Einstellungen 
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2.10   Zeitplan 
Der Zeitplan definiert zu welchen Zeiten der aktuelle Telefonplan aktiv ist oder nicht. 
 
Beispiel: 

 Zur Unterscheidung der Alarmierungsinformation in einer gewissen Zeitspanne (Tag/Nacht) 

 Zur Unterdrückung der Alarmierung während Wochenenden oder Sonn- und Feiertagen. 
 
Erstellen der Zeitspanne durch Klick auf die Schaltfläche Neu. Im Feld von / bis kann die Zeitspanne (HH:MM) 
verändert werden. Die Felder (Tage) MO ς SO werden durch Anklicken auf die Farbe Rot aktiviert und weiss 
deaktiviert. Mit dem Haken unter Aktiv wird der definierte Zeitplan gesamthaft aktiviert. 
 

 
  
GUI 18 Zeitspanne 

 
Ansicht der aktivierten Werte (aktive Zeitspanne). 

 
   
 GUI 19 Zeitpläne ς Übersicht 

 
Öffnen der Zeitplansteuerung durch Klick auf + Taste. 

 
  
GUI 20 Zeitplan editieren ff. 

 
Eintrag von Bemerkungen oder Begründungen im Bemerkungsfeld. 

 
  
 GUI 20 Zeitplan editieren ff. 
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2.11 Alarmierung und Quittierung 
Die Rubrik Alarmierung und Quittierung steht in direkter Beziehung zum erwähnten GUI 16 Alarmempfänger, 
Geräteliste, diese  müssen durch die Einstellung Art der Alarmierung einer Priorität zugeordnet werden. Gleichzeitig 
bedeutet, dass alle Empfänger (Konferenzteilnehmer) egal in welcher Positionsreihenfolge auch gleichzeitig 
alarmiert werden. Gestaffelt bedeutet, dass der Reihe nach Position 1.2.3... von 1-n Teilnehmer angerufen werden. 
Werden für die Anzahl der definierten Teilnehmer im ersten Durchgang nicht genügend Teilnehmer erreicht oder es 
quittieren nicht genügend, dann wird die Alarmierung wie im GUI 22 Alarmwiederholungen dargestellt, solange wie 
definiert mit einem Zeitabstand vom ersten zum nächsten Durchgang (Staffel 1 bis Staffel n) wiederholt. Die 
Alarmwiederholung kann somit nur im gestaffelten Alarmierungsbetrieb erfolgen, respektive definiert werden. Da 
eine Durchwahl und Entgegennahme von mehreren Teilnehmern in einer Staffel erfahrungsgemäss mindestens 45 
Sekunden dauert, sollte die Wartezeit bis zur Alarmierung der nächsten Staffel auf mindestens 1 Minute eingestellt 
werden. Um jedoch den gesamten Alarmierungsablauf nicht unnötig zu verzögern sollten kurze Wartezeiten 
eingeben werden. Die alarmierten Empfänger (Personen) sollten soweit geschult sein, dass sie möglichst schnell und 
effizient auf eine Alarmierung reagieren, d.h. Anrufe nur entgegennehmen wenn sie auch handlungsfähig sind. 
 

 
 
  GUI 21 Alarmierung und Quittierung 

 

 
 
  GUI 22 Alarmwiederholung / Quittierung 

2.12 Logbuch 
Das Logbuch zeichnet sämtliche Aktivitäten im Zusammenhang mit der Alarmierung von Sender zum Empfänger 
über das Alarmportal auf. Die Logbuch - Übersicht unterteilt das Raster in verschiedene Filterkriterien nach denen 
eine Alarmierungssequenz gefiltert werden kann. Das gebräuchlichste Kriterium ist das Datum der Anzeige von/bis. 
Dieser Zeitabschnitt wird durch einen weiteren Filter unterschieden. Dieser unterteilt das Logbuch in den Abschnitt 
der letzten 7 Tage und in das Archiv älter als 7 Tage. Vorteil, wenn Daten aus der Vergangenheit gesucht werden, so 
dauert der Zugriff zwar etwas länger, dafür kann das Logbuch bis ein halbes Jahr zurück dargestellt werden. 
 

 
     
   GUI 23 Logbuch - Übersicht 
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2.12.1 Logbuch Ausschnitt  
Die Kriterien im folgenden Logbuch Ausschnitt sind beispielhaft dargestellt. Sie zeigen eine Zusammenfassung der 
wesentlichen Merkmale einer Alarmierungssequenz (1 Telefonplan). Das Logbuch wird in der Zeile von links nach 
rechts geschrieben. Die Liste wird in absteigender Reihenfolge vertikal fortgeführt. D.h. die aktuellsten Einträge sind 
immer zuoberst ersichtlich. Eine komplette Alarmierungssequenz kann aus mehreren Zeilen bestehen. Da ein 
komplettes Alarm-Szenario von sehr vielen Faktoren abhängig ist, wie zum Beispiel Anzahl der Teilnehmer, Anzahl 
versuchter Wiederholungen etc. werden im folgenden (GUI 24) nur die Kriterien erläutert und keine Szenarien 
abgebildet. Die Sequenz beginnt mit Datum und Uhrzeit. Zur Identifikation einer Alarmierungssequenz gibt es jeweils 
eine ID Nummer. Der Notfallauslöser wird als Nummer unter Von angeben. An stellt die Empfängernummer dar. Im 
Beispiel handelt es sich um die Portal Nummer (Systemnummer). Unter den zusätzlichen Daten wird das Inhaltliche 
der Alarmmeldung angezeigt. Im Beispiel wurde der Telefonplan im Portal angesteuert. Das Kriterium Status 
wiederspiegelt die aktuelle Interaktion wie das Beispiel zeigt wurde gerade ein neuer Alarm erzeugt.   
 

Datum 
 

Alarm ID Von 
 

An 
 

zusätzl. Daten 
 

Status 

25.01.2010  16:41:22 
 

20100125_152057_480 0041447873070 
 

004144517634 
 

Telefonplan 
 

Neuer Alarm 

Zeit der Interaktion 
 

Alarm-Identifikation Notfallsender Nr 
 

Portalnummer 
 

Inhalt 
 

Es wurde ein neuer Alarm erzeugt 

 
GUI 24 Logbuch Ausschnitt 
 

2.13 Alarmstopp 
Der Alarm-Stopp beinhaltet zwei verschiedene Funktionen, Alarmierung abbrechen, deaktivieren. 

2.13.1 Alarmierung abbrechen 
Die Alarmierung abbrechen, wenn laufende Alarme vor allem in der gestaffelten Funktion unterbrochen werden 
sollten. Damit keine weiteren Gruppen und Teilnehmer alarmiert werden, wenn sich die Alarmierung als Fehlalarm 
erweist. Nachdem die Schaltfläche Alarmierung abbrechen betätigt wurde, erscheint in der Statuszeile der Hinweis: 
Alle laufenden Alarme um (Zeit 00:00:00) wurden abgebrochen. 

2.13.2 Alarmierung deaktivieren 
Im Gegensatz zur Alarmierung abbrechen ist die Funktion Alarmierung deaktivieren dann von Vorteil, wenn z.B. für 
Testzwecke die Alarmierung vom Alarmportal für eine gewisse Zeit unterbrochen werden soll. Die Zeitdauer des 
Unterbruchs kann in Minuten definiert werden. Nach dem die Schaltfläche Alarmierung deaktivieren betätigt wurde, 
erscheint in der Statuszeile der Hinweis: Alarmierung deaktiviert oder umgekehrt Alarmierung aktiv, sobald sie 
wieder aktiviert wurde.  

 

 
   
  GUI 25 Alarm-Stopp 
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3 Service Level Vereinbarung SLA 
 
Die Service-Infrastrukturen von Dolphin Systems werden dauernd automatisch überwacht. Im Falle von so erkannten 
Störungen intervenieren die Techniker von Dolphin Systems innert kürzester Frist. Diese Leistungen sowie Support-
Leistungen während den Bürozeiten (Support Level 0) sind in den Abonnementsgebühren enthalten. 
 
Das Abonnement eines höheren Support Levels garantiert unseren Kunden eine priorisierte Kontaktaufnahme und 
Problemlösung ausserhalb der Bürozeiten sowie am Wochenende und an Feiertagen. 
 
Weitere Bestimmungen und Preisangaben können aus dem Dokument Support-Levels V1.0 entnommen werden, 
das Dokument wird auf Wunsch versendet. 

 

4 Änderungsindex 
 

Autor Änderung Datum Prüfung 

Michel Eichenberger Überarbeitung zur Version 1.5 01.07.2010 ME 

    

 
Tabelle 1  Änderungsindex 
 

 

5 Abkürzungsverzeichnis 
 
Bezeichnung Beschreibung     Übersetzung 
 
TM  Trade Mark     Handelsnamen 
AGB  Allgemeine Geschäftsbedingungen 
TTS  Text2Speech     Textübersetzung in Sprache 
WAV  Waveform Audio File Format   Audiodatei 
GSM  Global System Mobile    Mobilfunknetzwerk 
GPS  Global Positioning System    Globales Satelliten Netzwerk 
PIN  Personal Identification Number   Persönlicher Identifikations- Code 
E-Mail  Electronic Mail     Elektronische Nachricht 
SMS  Short Message System    Kurznachrichten System 
Pop-up        Anzeigefenster eingehender Nachrichten 
Abb.  Abbildung 
Totmann dead- men (men-down)    Person in Not Funktion 
GUI  Graphic Unit Interface    Graphische Oberfläche 
SLA  Service Level Agreement    Service Level Vereinbarung 
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